
imWort – Lektion 01 Die reichen Geheiligten in 
Christus Jesus1. Korinther 1,1-9 EB

1 	 Paulus, berufener Apostel Christi Jesu durch Gottes 
Willen, und Sosthenes, der Bruder, 

2 	 an die Gemeinde Gottes, die in Korinth ist, den Gehei-
ligten in Christus Jesus, den berufenen Heiligen, samt 
allen, die an jedem Ort den Namen unseres Herrn Je-
sus Christus anrufen, ihres und unseres <Herrn>. 

3 	 Gnade euch und Friede von Gott, unserem Vater, und 
dem Herrn Jesus Christus! 

4 	 Ich danke meinem Gott allezeit euretwegen für die 
Gnade Gottes, die euch gegeben ist in Christus Jesus: 

5 	 In ihm seid ihr in allem reich gemacht worden, in al-
lem Wort und aller Erkenntnis, 

6 	 wie denn das Zeugnis des Christus unter euch gefes-
tigt worden ist. 

7 	 Daher habt ihr an keiner Gnadengabe Mangel, wäh-
rend ihr das Offenbarwerden unseres Herrn Jesus 
Christus erwartet, 

8 	 der euch auch festigen wird bis ans Ende, <sodass 
ihr> untadelig <seid> an dem Tag unseres Herrn Je-
sus Christus. 

9 	 Gott ist treu, durch den ihr berufen worden seid in 
die Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unse-
res Herrn.



imWort – Lektion 02 Das Kreuz – Gottes Kraft  
und Weisheit1. Korinther 1,18-315 EB

18 	 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verloren gehen, Torheit; uns 
aber, die wir gerettet werden, ist es Gottes Kraft. 

19 	 Denn es steht geschrieben: »Ich werde die Weisheit der Weisen ver-
nichten, und den Verstand der Verständigen werde ich verwerfen.« 

20 	 Wo ist ein Weiser? Wo ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortstreiter dieses 
Zeitalters? Hat nicht Gott die Weisheit der Welt zur Torheit gemacht? 

21 	 Denn weil in der Weisheit Gottes die Welt durch die Weisheit Gott nicht 
erkannte, hat es Gott wohlgefallen, durch die Torheit der Predigt die 
Glaubenden zu retten. 

22 	 Und weil denn Juden Zeichen fordern und Griechen Weisheit suchen, 
23 	 predigen wir Christus als gekreuzigt, für Juden ein Anstoß und für Na-

tionen eine Torheit; 
24 	 den Berufenen selbst aber, Juden wie Griechen, Christus, Gottes Kraft 

und Gottes Weisheit. 
25 	 Denn das Törichte Gottes ist weiser als die Menschen, und das Schwa-

che Gottes ist stärker als die Menschen. 
26 	 Denn seht, eure Berufung, Brüder, dass es nicht viele Weise nach dem 

Fleisch, nicht viele Mächtige, nicht viele Edle sind; 
27 	 sondern das Törichte der Welt hat Gott auserwählt, damit er die Weisen 

zuschanden macht; und das Schwache der Welt hat Gott auserwählt, 
damit er das Starke zuschanden macht. 

28 	 Und das Unedle der Welt und das Verachtete hat Gott auserwählt, das, 
was nicht ist, damit er das, was ist, zunichtemache, 

29 	 dass sich vor Gott kein Fleisch rühmen kann. 
30 	 Aus ihm aber <kommt es, dass> ihr in Christus Jesus seid, der uns ge-

worden ist Weisheit von Gott und Gerechtigkeit und Heiligkeit und Er-
lösung; 

31 	 damit, wie geschrieben steht: »Wer sich rühmt, der rühme sich des 
Herrn!«



imWort – Lektion 03 Entscheidend sind Fundament 
und Baumaterial1. Korinther 3,1-17 EB

1 	 Und ich, Brüder, konnte nicht zu 
euch reden als zu Geistlichen, 
sondern als zu Fleischlichen, als 
zu Unmündigen in Christus. 

2	 Ich habe euch Milch zu trinken 
gegeben, nicht feste Speise; denn 
ihr konntet <sie> noch nicht <ver-
tragen>. Ihr könnt es aber auch 
jetzt noch nicht, 

3 	 denn ihr seid noch fleischlich. 
Denn wo Eifersucht und Streit 
unter euch ist, seid ihr da nicht 
fleischlich und wandelt nach 
Menschenweise? 

4 	 Denn wenn einer sagt: Ich bin des 
Paulus, der andere aber: Ich des 
Apollos – seid ihr nicht mensch-
lich? 

5 	 Was ist denn Apollos? Und was 
ist Paulus? Diener, durch die ihr 
gläubig geworden seid, und zwar 
wie der Herr einem jeden gege-
ben hat. 

6 	 Ich habe gepflanzt, Apollos hat be-
gossen, Gott aber hat das Wachs-
tum gegeben. 

7 	 So ist weder der da pflanzt etwas, 
noch der da begießt, sondern Gott, 
der das Wachstum gibt. 

8 	 Der aber pflanzt und der begießt, 
sind eins; jeder aber wird seinen 
eigenen Lohn empfangen nach 
seiner eigenen Arbeit. 

9 	 Denn Gottes Mitarbeiter sind wir; 
Gottes Ackerfeld, Gottes Bau seid ihr. 

10 	 Nach der Gnade Gottes, die mir 
gegeben ist, habe ich als ein wei-
ser Baumeister den Grund gelegt; 
ein anderer aber baut darauf; je-
der aber sehe zu, wie er darauf 
baut. 

11 	 Denn einen anderen Grund kann 
niemand legen außer dem, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus Christus. 

12 	 Wenn aber jemand auf den Grund 
Gold, Silber, kostbare Steine, Holz, 
Heu, Stroh baut, 

13 	 so wird das Werk eines jeden of-
fenbar werden, denn der Tag wird 
es klarmachen, weil er in Feuer 
offenbart wird. Und wie das Werk 
eines jeden beschaffen ist, das 
wird das Feuer erweisen. 

14 	 Wenn jemandes Werk bleiben 
wird, das er darauf gebaut hat, so 
wird er Lohn empfangen; 

15 	 wenn jemandes Werk verbrennen 
wird, so wird er Schaden leiden, 
er selbst aber wird gerettet wer-
den, doch so wie durchs Feuer. 

16 	 Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes 
Tempel seid und der Geist Gottes 
in euch wohnt? 

17 	 Wenn jemand den Tempel Gottes 
verdirbt, den wird Gott verder-
ben; denn der Tempel Gottes ist 
heilig, und der seid ihr.



1 	 Überhaupt hört man, dass Un-
zucht unter euch ist, und <zwar> 
eine solche Unzucht, die selbst 
unter den Nationen nicht <statt-
findet>: dass einer seines Vaters 
Frau hat. 

2 	 Und ihr seid aufgeblasen und 
habt nicht etwa Leid getragen, 
damit der, der diese Tat began-
gen hat, aus eurer Mitte entfernt 
würde! 

3 	 Denn ich, zwar dem Leibe nach 
abwesend, aber im Geist anwe-
send, habe schon als Anwesen-
der das Urteil gefällt über den, 
der dieses so verübt hat 

4 	 – wenn ihr und mein Geist mit 
der Kraft unseres Herrn Jesus 
versammelt seid –, 

5 	 einen solchen im Namen unseres 
Herrn Jesus dem Satan zu über-
liefern zum Verderben des Flei-
sches, damit der Geist gerettet 
wird am Tage des Herrn. 

6 	 Euer Rühmen ist nicht gut. Wisst 
ihr nicht, dass ein wenig Sauer-
teig den ganzen Teig durchsäu-
ert? 

7 	 Fegt den alten Sauerteig aus, da-
mit ihr ein neuer Teig seid, wie 
ihr <ja bereits> ungesäuert seid! 
Denn auch unser Passah<lamm>, 
Christus, ist geschlachtet. 

8 	 Darum lasst uns das Fest feiern, 
nicht mit altem Sauerteig, auch 
nicht mit Sauerteig der Bosheit 
und Schlechtigkeit, sondern mit 
Ungesäuertem der Lauterkeit 
und Wahrheit! 

9 	 Ich habe euch in dem Brief ge-
schrieben, nicht mit Unzüchti-
gen Umgang zu haben; 

10 	 nicht überhaupt mit den Unzüch-
tigen dieser Welt oder den Hab-
süchtigen und Räubern oder Göt-
zendienern, sonst müsstet ihr ja 
aus der Welt hinausgehen. 

11 	 Nun aber habe ich euch geschrie-
ben, keinen Umgang zu haben, 
wenn jemand, der Bruder ge-
nannt wird, ein Unzüchtiger ist 
oder ein Habsüchtiger oder ein 
Götzendiener oder ein Lästerer 
oder ein Trunkenbold oder ein 
Räuber; mit einem solchen nicht 
einmal zu essen. 

12 	 Denn was habe ich zu richten, die 
draußen sind? Richtet ihr nicht, 
die drinnen sind? 

13 	 Die aber draußen sind, richtet 
Gott. Tut den Bösen von euch 
selbst hinaus! 

imWort – Lektion 04 Das Problem des geistlichen 
Sauerteigs1. Korinther 5,1-13 EB



imWort – Lektion 05 Das Gewissen meiner  
Schwestern und Brüder1. Korinther 8,1-13 EB

1 	 Was aber das Götzenopfer-
fleisch betrifft, so wissen wir, 
dass wir alle Erkenntnis ha-
ben. Die Erkenntnis bläht auf, 
die Liebe aber erbaut. 

2 	 Wenn jemand meint, er habe 
etwas erkannt, so hat er noch 
nicht erkannt, wie man erken-
nen soll; 

3 	 wenn aber jemand Gott liebt, 
der ist von ihm erkannt. 

4 	 Was nun das Essen von Göt-
zenopferfleisch betrifft, so 
wissen wir, dass es keinen Göt-
zen in der Welt gibt und dass 
kein Gott ist als nur einer. 

5 	 Denn wenn es auch soge-
nannte Götter gibt im Him-
mel oder auf Erden – wie es ja 
viele Götter und viele Herren 
gibt –, 

6 	 so ist doch für uns ein Gott, 
der Vater, von dem alle Dinge 
sind und wir auf ihn hin, und 
ein Herr, Jesus Christus, durch 
den alle Dinge sind und wir 
durch ihn. 

7 	 Die Erkenntnis aber ist nicht 
in allen, sondern manche es-
sen es, da sie bis jetzt an den 
Götzen gewöhnt waren, als 

Götzenopferfleisch, und ihr 
Gewissen, da es schwach ist, 
wird befleckt. 

8 	 Speise aber macht uns nicht 
angenehm vor Gott; weder 
sind wir, wenn wir nicht es-
sen, geringer, noch sind wir, 
wenn wir essen, besser. 

9 	 Seht aber zu, dass nicht etwa 
diese eure Freiheit den Schwa-
chen zum Anstoß wird! 

10 	 Denn wenn jemand dich, der 
du Erkenntnis hast, im Göt-
zentempel zu Tisch liegen 
sieht, wird nicht sein Gewis-
sen, da er schwach ist, be-
stärkt werden, die Götzenop-
fer zu essen? 

11 	 Und durch deine Erkenntnis 
kommt der Schwache um, 
der Bruder, um dessentwillen 
Christus gestorben ist. 

12 	 Wenn ihr aber so gegen die 
Brüder sündigt und ihr schwa-
ches Gewissen verletzt, so sün-
digt ihr gegen Christus. 

13 	 Darum, wenn eine Speise mei-
nem Bruder Anstoß gibt, so 
will ich nie und nimmermehr 
Fleisch essen, damit ich meinem 
Bruder keinen Anstoß gebe. 



imWort – Lektion 06 Viele Gaben von dem einen 
Heiligen Geist1. Korinther 12,1-11 EB

1 	 Was aber die geistlichen <Gaben> betrifft, Brüder, so will ich 
nicht, dass ihr ohne Kenntnis seid. 

2 	 Ihr wisst, dass ihr, als ihr zu den Heiden gehörtet, zu den 
stummen Götzenbildern hingezogen, ja, fortgerissen wurdet. 

3 	 Deshalb tue ich euch kund, dass niemand, der im Geist Got-
tes redet, sagt: Fluch über Jesus!, und niemand sagen kann: 
Herr Jesus!, außer im Heiligen Geist. 

4 	 Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber <es 
ist> derselbe Geist; 

5 	 und es gibt Verschiedenheiten von Diensten, und <es ist> 
derselbe Herr; 

6 	 und es gibt Verschiedenheiten von Wirkungen, aber <es ist> 
derselbe Gott, der alles in allen wirkt. 

7 	 Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes zum Nutzen 
gegeben. 

8 	 Denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weis-
heit gegeben; einem anderen aber das Wort der Erkenntnis 
nach demselben Geist; 

9 	 einem anderen aber Glauben in demselben Geist; einem an-
deren aber Gnadengaben der Heilungen in dem einen Geist; 

10 	 einem anderen aber Wunderwirkungen; einem anderen 
aber Weissagung, einem anderen aber Unterscheidungen 
der Geister; einem anderen <verschiedene> Arten von Spra-
chen; einem anderen aber Auslegung der Sprachen. 

11 	 Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem 
besonders aus, wie er will. 



imWort – Lektion 07 Die Größte1. Korinther 13,1-13 EB

1 	 Wenn ich in den Sprachen der 
Menschen und der Engel rede, 
aber keine Liebe habe, so bin 
ich ein tönendes Erz geworden 
oder eine schallende Zimbel. 

2 	 Und wenn ich Weissagung habe 
und alle Geheimnisse und alle 
Erkenntnis weiß, und wenn 
ich allen Glauben habe, sodass 
ich Berge versetze, aber keine 
Liebe habe, so bin ich nichts. 

3 	 Und wenn ich alle meine Habe 
zur Speisung <der Armen> aus-
teile und wenn ich meinen Leib 
hingebe, damit ich Ruhm ge-
winne, aber keine Liebe habe, 
so nützt es mir nichts. 

4 	 Die Liebe ist langmütig, die 
Liebe ist gütig, sie neidet nicht, 
die Liebe tut nicht groß, sie 
bläht sich nicht auf, 

5 	 sie benimmt sich nicht unan-
ständig, sie sucht nicht das Ihre, 
sie lässt sich nicht erbittern, sie 
rechnet Böses nicht zu, 

6 	 sie freut sich nicht über die 
Ungerechtigkeit; sondern sie 
freut sich mit der Wahrheit, 

7 	 sie erträgt alles, sie glaubt al-
les, sie hofft alles, sie erduldet 
alles. 

8 	 Die Liebe vergeht niemals; 
seien es aber Weissagungen, 
sie werden weggetan werden; 
seien es Sprachen, sie werden 
aufhören; sei es Erkenntnis, 
sie wird weggetan werden. 

9 	 Denn wir erkennen stückweise, 
und wir weissagen stückweise; 

10 	 wenn aber das Vollkommene 
kommt, wird das, was stück-
weise ist, weggetan werden. 

11 	 Als ich ein Kind war, redete 
ich wie ein Kind, dachte wie 
ein Kind, urteilte wie ein Kind; 
als ich ein Mann wurde, tat ich 
weg, was kindlich war. 

12 	 Denn wir sehen jetzt mittels ei-
nes Spiegels undeutlich, dann 
aber von Angesicht zu Ange-
sicht. Jetzt erkenne ich stück-
weise, dann aber werde ich er-
kennen, wie auch ich erkannt 
worden bin. 

13 	 Nun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; die 
Größte aber von diesen ist die 
Liebe.



imWort – Lektion 08 Er ist wahrhaftig auferstanden1. Korinther 15,1-11 EB

1 	 Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch 
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr 
auch steht, 

2 	 durch das ihr auch gerettet werdet, wenn ihr festhaltet, mit wel-
cher Rede ich es euch verkündigt habe, es sei denn, dass ihr ver-
geblich zum Glauben gekommen seid. 

3 	 Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch empfan-
gen habe: dass Christus für unsere Sünden gestorben ist nach 
den Schriften; 

4 	 und dass er begraben wurde und dass er auferweckt worden ist 
am dritten Tag nach den Schriften; 

5 	 und dass er Kephas erschienen ist, dann den Zwölfen. 
6 	 Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern auf einmal, 

von denen die meisten bis jetzt übrig geblieben, einige aber auch 
entschlafen sind. 

7 	 Danach erschien er Jakobus, dann den Aposteln allen; 
8 	 zuletzt aber von allen, gewissermaßen der Missgeburt, erschien 

er auch mir. 
9 	 Denn ich bin der geringste der Apostel, der ich nicht würdig bin, 

ein Apostel genannt zu werden, weil ich die Gemeinde Gottes 
verfolgt habe. 

10 	 Aber durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin; und seine Gnade 
mir gegenüber ist nicht vergeblich gewesen, sondern ich habe 
viel mehr gearbeitet als sie alle; nicht aber ich, sondern die Gnade 
Gottes<, die> mit mir <ist>. 

11 	 Ob nun ich oder jene: So <jedenfalls> predigen wir, und so seid 
ihr zum Glauben gekommen. 



imWort – Lektion 09 Trost ist ein 
Geschenk Gottes2. Korinther 1,1-11 EB

1 	 Paulus, Apostel Christi Jesu durch Gottes Willen, und Timotheus, der 
Bruder, der Gemeinde Gottes, die in Korinth ist, samt allen Heiligen, 
die in ganz Achaja sind: 

2 	 Gnade euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Je-
sus Christus! 

3 	 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der 
Vater der Erbarmungen und Gott allen Trostes, 

4 	 der uns tröstet in all unserer Bedrängnis, damit wir die trösten kön-
nen, die in allerlei Bedrängnis sind, durch den Trost, mit dem wir 
selbst von Gott getröstet werden. 

5 	 Denn wie die Leiden des Christus überreich auf uns kommen, so ist 
auch durch den Christus unser Trost überreich. 

6 	 Sei es aber, dass wir bedrängt werden, so ist es zu eurem Trost und 
Heil; sei es, dass wir getröstet werden, so ist es zu eurem Trost, der 
wirksam wird im <geduldigen> Ertragen derselben Leiden, die auch 
wir leiden. 

7 	 Und unsere Hoffnung für euch steht fest, da wir wissen, dass, wie ihr 
der Leiden teilhaftig seid, so auch des Trostes. 

8 	 Denn wir wollen euch nicht in Unkenntnis lassen, Brüder, über un-
sere Bedrängnis, die uns in Asien widerfahren ist, dass wir übermä-
ßig beschwert wurden, über Vermögen, sodass wir sogar am Leben 
verzweifelten. 

9 	 Wir selbst aber hatten in uns selbst <schon> das Urteil des Todes er-
halten, damit wir nicht auf uns selbst vertrauten, sondern auf Gott, 
der die Toten auferweckt. 

10 	 Und der hat uns aus so großer Todesgefahr gerettet und wird uns 
retten; auf ihn hoffen wir, dass er uns auch ferner retten wird; 

11 	 wobei auch ihr durch das Gebet für uns mitwirkt, damit von vielen 
Personen für das uns <verliehene> Gnadengeschenk gedankt wird, 
durch viele für uns. 



11 	 Unser Mund hat sich euch ge-
genüber geöffnet, ihr Korin-
ther; unser Herz ist weit ge-
worden. 

12 	 Ihr seid nicht beengt in uns, 
sondern ihr seid beengt in eu-
ren <eigenen> Herzen. 

13 	 Als Gegenleistung aber – ich 
rede wie zu Kindern – werdet 
auch ihr weit! 

14 	 Geht nicht unter fremdarti-
gem Joch mit Ungläubigen! 
Denn welche Verbindung ha-
ben Gerechtigkeit und Ge-
setzlosigkeit? Oder welche 
Gemeinschaft Licht mit Fins-
ternis? 

15 	 Und welche Übereinstim-
mung Christus mit Belial? 
Oder welches Teil ein Gläubi-
ger mit einem Ungläubigen? 

16 	 Und welchen Zusammenhang 
der Tempel Gottes mit Göt-
zenbildern? Denn wir sind 
der Tempel des lebendigen 
Gottes; wie Gott gesagt hat: 
»Ich will unter ihnen wohnen 
und wandeln, und ich werde 
ihr Gott sein, und sie werden 
mein Volk sein.« 

17 	 Darum geht aus ihrer Mitte 
hinaus und sondert euch ab!, 

spricht der Herr. Und rührt 
Unreines nicht an! Und ich 
werde euch annehmen 

18 	 und werde euch Vater sein, 
und ihr werdet mir Söhne 
und Töchter sein, spricht der 
Herr, der Allmächtige. 

1 	 Da wir nun diese Verheißun-
gen haben, Geliebte, so wol-
len wir uns reinigen von jeder 
Befleckung des Fleisches und 
des Geistes und die Heiligkeit 
vollenden in der Furcht Got-
tes. 

2 	 Gebt uns Raum <in euren Her-
zen>! Wir haben niemand Un-
recht getan, wir haben nie-
mand zugrunde gerichtet, wir 
haben niemand übervorteilt. 

3 	 Nicht um zu verurteilen, rede 
ich; denn ich habe vorhin ge-
sagt, dass ihr in unseren Her-
zen seid, um mitzusterben 
und mitzuleben. 

4 	 Groß ist meine Freimütigkeit 
euch gegenüber, groß mein 
Rühmen über euch; ich bin 
mit Trost erfüllt, ich bin über-
reich an Freude bei all unse-
rer Bedrängnis. 

imWort – Lektion 10 Freiheit durch  
Abgrenzung2. Korinther 6,11-7,4 EB



imWort – Lektion 11 Fröhlich geben wie Gott es tut2. Korinther 9,6-15 EB

6 	 Dies aber <sage ich>: Wer sparsam sät, wird auch sparsam 
ernten, und wer segensreich sät, wird auch segensreich ern-
ten. 

7 	 Jeder <gebe>, wie er sich in seinem Herzen vorgenommen 
hat: nicht mit Verdruss oder aus Zwang, denn einen fröhli-
chen Geber liebt Gott. 

8 	 Gott aber vermag euch jede Gnade überreichlich zu geben, 
damit ihr in allem allezeit alle Genüge habt und überreich 
seid zu jedem guten Werk; 

9 	 wie geschrieben steht: »Er hat ausgestreut, er hat den Ar-
men gegeben; seine Gerechtigkeit bleibt in Ewigkeit.« 

10 	 Der aber Samen darreicht dem Sämann und Brot zur Speise, 
wird eure Saat darreichen und mehren und die Früchte eu-
rer Gerechtigkeit wachsen lassen, 

11 	 <und ihr werdet> in allem reich gemacht zu aller Aufrich-
tigkeit <im Geben>, die durch uns Danksagung Gott gegen-
über bewirkt. 

12 	 Denn die Besorgung dieses Dienstes füllt nicht nur den Man-
gel der Heiligen aus, sondern ist auch überreich durch viele 
Danksagungen zu Gott; 

13 	 denn infolge der Bewährung dieses Dienstes verherrlichen 
sie Gott wegen des Gehorsams eures Bekenntnisses zum 
Evangelium Christi und wegen der Lauterkeit der Gemein-
schaft mit ihnen und mit allen; 

14 	 und im Gebet für euch sehnen sie sich nach euch wegen der 
überragenden Gnade Gottes an euch. 

15 	 Gott sei Dank für seine unaussprechliche Gabe! 



imWort – Lektion 12 Die Waffen unseres Kampfes2. Korinther 10,1-11 EB

1 	 Ich selbst aber, Paulus, er-
mahne euch durch die Sanft-
mut und Milde Christi, der 
ich ins Gesicht zwar demütig 
unter euch, abwesend aber 
mutig gegen euch bin. 

2 	 Ich bitte aber darum, dass ich 
anwesend nicht mutig sein 
muss, mit der Zuversicht, mit 
der ich gedenke, gewissen Leu-
ten gegenüber kühn aufzutre-
ten, die von uns denken, wir 
wandelten nach dem Fleisch. 

3 	 Denn obwohl wir im Fleisch 
wandeln, kämpfen wir nicht 
nach dem Fleisch; 

4 	 denn die Waffen unseres 
Kampfes sind nicht fleisch-
lich, sondern mächtig für Gott 
zur Zerstörung von Festun-
gen; so zerstören wir <über-
spitzte> Gedankengebäude 

5 	 und jede Höhe, die sich ge-
gen die Erkenntnis Gottes er-
hebt, und nehmen jeden Ge-
danken gefangen unter den 
Gehorsam Christi 

6 	 und sind bereit, allen Unge-
horsam zu strafen, wenn euer 
Gehorsam erfüllt sein wird. 

7 	 Seht <doch> auf das, was vor 
Augen ist! Wenn jemand sich 
zutraut, dass er Christus an-
gehört, so denke er anderer-
seits dies bei sich selbst, dass, 
wie er Christus angehört, so 
auch wir. 

8 	 Denn wenn ich mich auch et-
was mehr über unsere Voll-
macht rühme, die uns der 
Herr zu eurer Erbauung und 
nicht zu eurer Zerstörung ge-
geben hat, so werde ich nicht 
zuschanden werden, 

9 	 damit ich nicht den Anschein 
erwecke, als wolle ich euch 
<nur> durch die Briefe schre-
cken. 

10 	 Denn die Briefe, sagt man, 
sind gewichtig und stark, 
aber die leibliche Gegenwart 
ist schwach und die Rede zu 
verachten. 

11 	 Derjenige bedenke dies, dass, 
wie wir abwesend im Wort 
durch Briefe sind, so auch 
anwesend mit der Tat <sein 
werden>.



imWort – Lektion 13 Die Überprüfung unseres 
Glaubens2. Korinther 13,1-10 EB

1 	 Zum dritten Mal komme ich jetzt zu euch: Durch zweier oder 
dreier Zeugen Mund wird jede Sache festgestellt werden. 

2 	 Ich habe es im Voraus gesagt und sage es im Voraus, wie das 
zweite Mal anwesend, so auch jetzt abwesend, denen, die vor-
her gesündigt haben, und allen Übrigen, dass, wenn ich wieder-
komme, ich nicht schonen werde. 

3 	 Denn ihr fordert ja einen Beweis dafür, dass Christus in mir re-
det, der gegen euch nicht schwach ist, sondern mächtig unter 
euch; 

4 	 denn er wurde zwar aus Schwachheit gekreuzigt, aber er lebt 
aus Gottes Kraft; denn auch wir sind schwach in ihm, aber wir 
werden mit ihm leben aus Gottes Kraft euch gegenüber. 

5 	 Prüft euch, ob ihr im Glauben seid, untersucht euch! Oder er-
kennt ihr euch selbst nicht, dass Jesus Christus in euch ist? Es 
sei denn, dass ihr etwa unbewährt seid. 

6 	 Ich hoffe jedoch, dass ihr erkennen werdet, dass wir nicht un-
bewährt sind. 

7 	 Wir beten aber zu Gott, dass ihr nichts Böses tut; nicht damit 
wir bewährt erscheinen, sondern damit ihr das Gute tut, wir 
aber wie Unbewährte sind. 

8 	 Denn wir vermögen nichts gegen die Wahrheit, sondern <nur> 
für die Wahrheit. 

9 	 Denn wir freuen uns, wenn wir schwach sind, ihr aber mächtig 
seid; um dieses beten wir auch, um eure Vervollkommnung. 

10 	 Deswegen schreibe ich dieses abwesend, damit ich anwesend 
nicht Strenge anwenden muss nach der Vollmacht, die der Herr 
mir gegeben hat zur Erbauung und nicht zur Zerstörung. 


